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7 ENFEFMERT 
Berlin den 1. Mai. Seine Majeflät der. Kb» 
nig haben dem Aktuarius und Bezirks Vorſteher 
Muller zu Landsberg, im Regierungs-Bezirk Op⸗ 
peln, und dem Wehrmann Gottlieb Reinſch 
vom 2. Bataillon (Briegſchen) 11. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 
perleihen geruht. { Wan 20 
Des Koͤnigs Majeſtät haben Allergnaͤdigſt geruht, 
den Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im 
Juſtiz-Miniſterium, Jähnigen, mit Beibehaltung 
dieſes Poſtens, zum Geheimen Ober⸗Reviſionsrath 
zu ernennen. 921°} a ite n 
Se. Königliche Majeſtat haben den Ober⸗Londes⸗ 
Gerichts-Ratb von Wilmowsky zu Magdeburg, 
feinem Wunſche gemäß, in derſelben Eigenſchaft an 
das Ober⸗Landesgeticht zu Naumburg Allergnaͤdigſt 
zu verſetzen und zugleich zum Geheimen Juſtiz-Rath 
zu ernennen geruht. a 
Des Könige Mojeſtaͤt haben den Ober: Ammann 
Kellner zu Trakehnen den Charakter als Amts⸗ 
Rath beizulegen und das darüber ausgefertigte Pas 
tent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. g 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendarius 
Gerlach if zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für den 
Spremberger und Hoyerswerdaſchen Kreis, mit 
Anweiſung ſeines Wohnortes in Hoyerswerda, bes 
ſtellt worden. 


. 


Aus lan d. 


Frankre i ch. 
Paris den 24. April. Der heutige Moniteur 
enthaͤlt Folgendes: „Ihre Königl, Noheiten die Her⸗ 


8 
5 950,2 
zZ 0 ne GEW j 201 fiir 
Nannen ee ee mn ou 

! med Blorun:d 8:5 wrogiaid 


ne 


1 117 


Nals 
Han 


11 


tbuns: 


11697 
i 7 re 
INT 
PART 
** 
e # 1 
’ 


iG ns g 
8 RR TEN. f 
d 2 r e et u 0 1262853 
zoͤge von Orleans und Nemours werden in den ers 
ſten Tagen des Mai eine Here nach Deutſchland 
antreten. Die beiden Prinzen werden ſich nach 
Berlin begeben, um den Frubjahrs⸗Mandvern beis 
zuwohnen! Von dort gehen ſie nach Wien und wers 
den in den erſten Tagen des Juli nach Frankreich zu⸗ 
rütkkehren #9 ie eg ee ee ee 
Es bat ſich das Gerücht von dem Tode des Gra⸗ 
fen von Peyronnet verbreitet; indeß fehlt es dar⸗ 
über an einer beſtimmten Nachricht. 
Geſtern begannen vor dem hieſigen Kreis⸗Gerichte 
die oͤffeutlichen Verhandlungen in dem Prozeſſe der 
ſieben Unteroffiziere, die eines Komplottes gegen die 


Sicherheit des Staates angeklagt ſind. 


Das Journal de Paris widerſpricht der Noch⸗ 
richt, daß der Unter: Staats: Sekretair im Mini⸗ 
ſterium des Innern, Herr Gasparin, den Inhalt 
der von den hier anſaͤſſigen Polen erlaſſenen Pros 
clamation unbedingt gebilligt habe. uu 

Der Messager behauptet, der Brittiſche Bot⸗ 
ſchafter habe dem Kabinette der Tuilerien förmlich 
Angezeigt, feine Regierung. beabſichtige eine Jater⸗ 
vention in Spanien, nicht allein vermittelſt der von 
der Königin beſoldeten Hülfstruppen, ſondern durch 
die Sendung einer anſebulichen Heeres macht nach 
den Baskiſchen Pruvinzen. Seitdem ſollen unfere _ 
Minifter täglich mehrere Verſammlungen gehalten 
haben. 3 N 

Nach einem unverbürgten Gerücht ſollen in An⸗ 
daluſien Unruhen aus gebrochen ſeyn; das Volk ift 
entruͤſtet über den Raub der Glocken. 

Im Journal de Paris lieſt man: „Aus Vittotia 
wird unterm 12. d. geſchrieben, daß die Avant⸗ 
Garde Cordova's bei Minano von 4 Bataillonen 
und 3 Schwadronen Karliſten angegriffen worden 
iſt. Sie hat dieſelben in die Flucht geſchlagen und 


‚ wollten. "Gordova , 
in Puente e 


funden habe. 


4 
rear’ 


ſſe bis Lueb verfolgt, nachdem fie ihnen etwa 100 


Mann getoͤdtet oder gefangen genommen hatte. 


Am 17. nahmen die Karliften den Kampf nicht an 


und zogen ſich in ihre Verſchanzungen zurück. Die 
Diviſion des Generals Evans iſt am 17. in San⸗ 


tander angekommen. Sie wurde am 20. in St. 
Sebaſtian erwartet und ſoll Ernani und den Hafen 


der Paſſoge beſetzen. “ 


Heute iſt bier das Gerücht verbreitet, die Karli⸗ 


ſten hätten St. Sebaſtian wieder eng eingeſchloſſen 


und angefangen, die Stadt zu bombardiren. Pri⸗ 
vatbriefe von der Gränze berichten, daß die Karli⸗ 
ſten die Linie der Chriſtinos von Valcarlos bis Pam⸗ 
pelona auf verſchiedenen Punkten zugleich angreifen 
am 17. d. mit 8000 Mann 
1 angekommen. Man ſpricht 
bon einem ernſten Treffen, das bei Onate ſtattge⸗ 
Die Karliſtiſchen Truppen haben 
verſucht, den ihnen ertheilten Befehl, alle Verwandte 
der Deſerteure zu verhoften, in Navarra in Aus⸗ 
führung zu bringen. Dieſe Maßregel erregte aber 
ſolchen Unwillen, daß der öffentlichen Meinung nach 
gegeben und jeder Verſuch dieſer Art eingeſtellt wers 
den mußte. dm u ts HU . 
An der Voͤrſe ſprach man auch heute piel davon, 
daß die Fremden: Legion in Spanien von hier aus 
um 8000 Mann vermehrt werden wurde. Nach 
den Gerüchten, die im Umlauf waren, wurden aus 
Ber dieſer Verſtärkung noch 1000 Pferde und 3 Ar⸗ 
filleries Batterieen geliefert werden. Es hieß, ein 
ſehr bekanntes hieſtges Handlungsbaus babe von 


der Spaniſchen Regierung die noͤthigen Fonds zu 


diefer Austuͤſtung erhalten. 


Nieder lan 


te d k. U 
Aus dem Haag den 19. April. Man hat in 


- Eügland 


Nachrichten aus Canton bis zum 12. 
December erhalten. Es kommt darin kein Wort 
von dem entietzlichen Unglück vor, welches“ nach 
der Erzählung mehrerer Blätter die Stadt Peking 


betroffen hätte, die durch ein Erdbeben gänzlich 


zerſtoͤrt worden wäre. Dieſer. Umſtand beſtaͤrkt 
uns in der Vermuthung, doß dieſe Nachricht, 
welche über Valparaiſo nach Europa gekommen 
ſeyn ſoll, falſch iſt. 


Amſterdam den ort. April. Die von der Re⸗ 
gierung niedergeſetzte Kommiſſion hat ſich in ihrem 


Berichte fur Eiſenbahnaulagen in unſerem Lande 


ausgeſprochen. f . 
— Den 23. April. Heute Mittag um 1 Ubr 
haben Ihre Mojeſtäten die hiefige Hauptſtadt wie⸗ 
der verlaſſen, um nach der Reſidenz im Haag zus 
rückzukehren. j fl 
Heute früh brach hier in einer Fabrik von Dampf⸗ 


moſchinen und anderen eiſernen Werkzeugen ein bel⸗ 


tiges Feuer aus, das in dieſem Augenblicke Noch⸗ 
mittags) noch nicht ganz geloͤſcht iſt. Sieden Men⸗ 


ſchen ſind meht oder weniger dabel beſchaͤdigt wor⸗ 


dort vor zwei Tagen no 


— 
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den, und der Schaden, den die Flammen angerich⸗ 
tet, ſoll ſehr bedeutend ſeyn. Ei 
"2 99D9efterreid. > 
Wien den 18. April. Noch Briefen aus Trieſt 
iſt eine Abtheilung der ei Flüchtlinge von 
Frankreich unter Segel 
gegangen. — Man beſchaͤftigt ſich bier unausge⸗ 
ſetzt mit der Reduetſon der Armee; ſie ſoll nach 
einem großen Maßſtobe Statt finden. Es beißt, 
man werde an 15,000 Pferde verkaufen. — In der 
künftigen Woche wird der Grund zur Eiſenbahn 
nach Bochnia gelegt. 

Deut ſchlan d. 

München den 19. April. Man ſpricht hier 
in den hoͤhern Cirkeln von der Vermählung des Köͤ⸗ 
nigs Otto von Grlechenland mit der Prinzeſſin 
Thereſe, der 18jährigen Tochter des Erzherzogs 
Carl von Oeſterreich. 0 

Frankfurt den 22. April. Man will wiſſen, 
daß demnaͤchſt die Frage von der Fortdauer der 
Occupation Frankfurts durcb Bundes-Truppen am 
Bundestage zur Berathung kommen werde. Dem 
Anſcheine nach find, in polsiſcher Beziehung, die 
Gemütber ziemlich beruhigt, wiewohl manche tie⸗ 
fer blicken wollen. a 

Leipzig den 26. April. Das ſchoͤne Werk 
Deutſcher Eintracht, die Deutſche Buchhänd⸗ 
ler- Börje, empfing am heutigen Tage die feier» 
liche Weihe. A 
857 et aut Sch w e i 3. a 
15 Zurich den a0. April. Die in viele Blätter 
übergegangene Nachricht, Pfarrer Cutat von Prun⸗ 
trut habe gegen ſeine Abſetzung proteſtirt, wird 
jetzt von dem Domkapitular v. Tſchann für eine 
Erdichtung erklart. 

Nach dem Baſel-Landſchaftlichen Volksblatte ha⸗ 
ben die benachbarten Fronzoͤſiſchen Poſt⸗Stationen 
nunmehr auch den Poſtenlauf für Alles, was, mit 
obrigkeitlichen Siegeln von Baſel⸗Laudſchaft verſe⸗ 
hen, nach Frankreich expedirt wird, geſperrt. 

b J 1 a l deen. 

Turin den 18. April. Die Spaniſchen Fluͤcht⸗ 
linge, welche letzthin auf Roͤmiſchem Gebiete ans 
Land geſetzt worden, find die 27 vor St. Sedoſtian 
auf der See in Gefangenſchaft geratbenen Offiziere, 
denen die Koͤnigin auf Verwendung des Engliſchen 
Kabinets das Leben ſchenkte. Ein Fronzoͤſiſches 
Fahrzeug bat ſie nach Cipita⸗vecchia übergefübrt, 
und jetzt ſollen ſie auf einem Engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiſſe nach Malta gebracht werden. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 29. April. Die im heute ausgege⸗ 
benen gten Stücke der Geſetzſammlung enthaltene 
Allerhöchſte Kabinets-Ordte wegen Anfertigung und 
Ausgabe neuer Kaſſen-Anweiſungen lautet alſo: 
„Da die nach Meiner Oedre vom 21, Decbr. 1824 


(Geſetzſamwl. S. 238.) mit 11,242,347 Rthlr., und 
nach Meiner Order vom 22. April 1827 (Geſetzſ. 
S. 33.) mit 6,000,000 Rthlr., zuſammen Siebzehn 
Millionen, zwei Hundert zwei und vierzig Tauſend, 
drei Hundert ſieben und, vierzig Thaler Courant, in 
Umlauf geſetzten Kaſſen⸗Anweiſungen durch den Ge⸗ 
brauch untauglich geworden find, ſo habe Ich die 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden beauftragt, 
in gleichem Betrage und unter derſelden Benennung 
neue Kaſſen Anweiſungen anfertigen und ſolche von 
jetzt ab in Umlauf een zu laſſen, weshalb ich 
Folgendes petordne: J. Alle geſetzliche Beſtimmun⸗ 
gen, welche wegen der bisherigen Kaſſen-Anweiſun⸗ 
gen bis jetzt ergangen find, finden auch auf die neuen 
Kaſſen⸗Autoeiſungen ioſoweit Anwendung, als ſie 
durch, gegenwärtige Veroronung nicht aufgehoben 
oder abgeändert werden. II. Die Haupt⸗Verwal⸗ 
tung der Stoatg⸗ Schulden hat die nähere Beſchrei⸗ 
bung der neuen Kaſſene Aaweiſungen, vor deren Aus⸗ 
abe, bekannt zu machen ), und ſobald ſie ſolche 
ämmtlich in Umlauf geſetzt hat, gleichmäßig dffents 
lich anzuzeigen, in welchen Beträgen die drei Arten 
der Kaſſen⸗Unweiſungen, die, wie bisher, zu 1, 5 
und 50 Rtblr. beibehalten werden, ausgefertigt 
worden find. III. Mit den neuen Kaſſen-Anwel⸗ 
fungen bat die Haupt- Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
den die alten Kaſſen⸗Anweiſungen allwählıg einzu> 
löſen und au die Kommiſſton zur Veruichtung der 
dazu beſtimmten Staats- Papiere zur Verotengugg 
abzuliefern. Die neuen Kaſſen-Abweiſungen werden 
Daher zunächſt neben den alten Kaſſen-Anweiſungen 
zirkulıren, die Haupt⸗Verwoltung der Staatsſchul⸗ 
den iſt aver dafür verantwortlich, daß der Betrag 
fänmrlicher gleichzeuig im Umlauf befindlicher als 
ten und neuen Kaſſen⸗Auweiſungen zuſammen die 
von Mir genehmiate Summe picht üͤberſteige. IV, 
Ich ermächtige die Haupt⸗Verwaltung der Staates 
Schulden, mit dem Umtauſch der alten gegen die 
neuen Kaſſen-Anweiſungen vorzugehen, ſobald nach 
ibrem Ermeſſen die Einziehung der olten hinreichend 
vorbereitet iſt. Das Publikum iſt zu dieſem Aus, 
tauſch durch zweimalige Bekauntmachungen, die in 
angemeffeuen Zeiträumen in den geleſenſten, von der 
Haupt- Verwaltung zu deſtimmenden offentlichen 
Blattern abzudtucken find, aufzufordern. Zugleich 
ermächtige Ich die HaupteBerwaltung der Staats⸗ 
Schulden, diejenigen Inhaber der alten Kaſſen-An⸗ 
weiſungen, die ſich ſechs Wochen nach der letzten 
Bekanatmachung der Aufforderung zum Aus tauſch 
nicht gemeldet haben, Behufs deſſelden zu einem 
Piͤkluſio⸗Termin unter der Verwarnung und mit der 
Wirkung vorzuladen, daß mit Ablauf dieſes Termins 
alle Anfprücbe an den Staat aus den alten Koſſen⸗ 
Auweiſungen erldſchen. Der Prakluſiv⸗Termin muß 
auf mindeſtens ſechs Monate, von der eriten.dffeuts 
lien Bekanntmachung deſſelben ab gerechnet, hin— 

*) Iſt bereits in No. 121. der Allg. Preuß. St. Zig · 

vom 1. Mai geſchehen. 


* 


aus geſetzt und durch die Amtsblätter ſämmtlicher 
Regierungen, fo wie die gelefenften Provinzial-Zei⸗ 
tungen, welche die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden auszuwählen hat, zur Kenntniß der Ju⸗ 
tereſſenten gebracht werden. Anmeldungen zum 
Schutze gegen die Praͤkluſion finden dabei nicht 
ſtatt, dergeſtalt, daß unmittelbar nach dem Ablaufe 


des Präflufios Termind gegen diejenigen, welche 


ſich in demſelben zum Austauſche nicht gemeldet ba⸗ 
ben, mit der Präflufion zu verfahren iſt, und alle, 
alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen-Anwei⸗ 
ſungen werthlos, und wo ſie etwa noch zum Vor⸗ 
ſchein kommen, anzuhalten und an die Hauptver⸗ 
waltung der Staats: Schulden abzuliefern find. 
V. Beſchaͤdigte oder ſonſt unbrauchbar gewor⸗ 
dene neue Kaſſen-Anweiſungen tauſcht die 
Verwaltung der Staatsſchulden um, wenn ſie 1) 
die gedruckte Serien- und Folienzabl; 2) die ges 
druckte Litera, 3) die geſchriebene Nummer und 
4) die neben derielden ſtebende Namens⸗Unterſchrift 
vollſtaͤndig enthalten. Im Verfolg Meiner Ordre 
vom 9. April 1825 (Geſetz⸗Sammlung Seite 23) 
ſetze Ich zugleich feſt, daß ganz oder zum Theil 
beſchnittene Kaſſen-Anweiſungen in den öffentlichen 
Kaſſen und überhaupt in Zahlung nicht angenom⸗ 
men, ſondern angehalten und an die Haupk⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden, welche einen Erſatz 
dafür nur dann zu leiſten hat, wenn ihr nachgewie⸗ 
fen wird, daß das Beſchneiden zufällig erfolgt iſt, 
eingeſandt werden ſollen. i 
find durch die Geſetz- Sammlung zur Öffentlichen 
»Kenntniß zu bringen. 

Berlin den 14, November 1835, * 

Friedrich Wilhelm. 

An die Haupt⸗Verwaltüng der Staatsſchulden.“ 


Der Baron v. Blankenburg in Maͤrkiſch⸗ 
Friedland hat bei ſeinem Tode den Armen der Stadt 
und in feinen ländlichen Beſitzungen 6000 Rthlr. 
vermacht. n 5 


Im Jahre 1835 ſind in der Provinz Sachſen 
29,903 Knaben und 28,262 Mädchen, zuſammen 
58,105 Kinder geboren worden, und 19,733 Perſo⸗ 
nen männlichen und. 18,878 weiblichen Geſchlechts, 
zuſommen 38,611 Menſchen, geftorben. Die Zahl 
der Gebornen überſteigt daher die der Geſtorbenen 
um 19,554. Getraut wurden 13,658 Paare. 


In Chemnitz beabſichtigt man die Erbauung 
eines Stadttheaters, welches 8oo bis 1000 Perſos 


nen faſſen und auf Actſen gebaut werden ſoll; in 


der erſten Verſommlung der Unternehmer find für 


8000 Rthlr. Actien gezeichnet worden, und bereits 
hat ſich eine Geſellſchaft zur weitern Betreibung 
dieſer Angelegenheit gebildet. In den Oſterfeierta⸗ 
gen fiel in der Gegend von Chemnitz und in dem 
angränzenden Böhmen fo viel Schnee, duß ein Rei⸗ 
ſender von Oberleitersdorf, an der Boͤhmiſchen 


aupt⸗ 


Dieſe Beſtimmungen 


— — 


. 


Schlitten machen konnte. 

® CC 
Unter den neueſten Italieniſchen Komponiſten hat 
unbeſtritten keiner einen ſo bedeutenden Ruf erlangt, 
als Bellini; und unter deſſen zahlreichen Tonwerken 
iſt es vorzugsweiſe die Oper Norma, die ſich der 
allgemeinſten Anerkennung erfreut, und der ſelbſt die 
Feinde der modernen Italieniſchen Muſik ihre Be⸗ 
wunderung nicht verſagen koͤnnen, indem ſie mit dem 
hoͤchſten Melodieenreiz des Südens die gewaltige 
Kraft und ee der deutſchen Muſik verbin⸗ 
det. Dieſen Eigenſchaften hat denn auch 1 10 Oper 
den au n Erfolg zu danken, den ſie eben 
ſo in Wien und Berlin, wie in Venedig und Neapel 
gefunden hat. Wir muͤſſen es daher der Direktion 
unſers Theaters Dank wiſſen, daß fie es möglich ge: 
macht hat, auch uns dieſes Tonwerk vorzufuͤhren, 
und zwar zu einer Zeit, wo unſere Bühne mit tuͤch⸗ 
ir Sängern und Sängerinnen hinlaͤnglich verfehen 


2 


‚um ein fo großartiges Werk würdig auszuführen. 

ef. hofft auf eine recht gelungene Vorſtellung, und 
wuͤnſcht von Herzen, daß die Direktion ſich fuͤr ihre 
bedeutenden Auslagen und fuͤr ihr Beſtreben, uns 
immer das Beſte ſofort vorzufuͤhren, hinlaͤnglich bes 
ohnt ſehen möge. Fl. 


* Stadt: Theater. 
Donnerſtag den 5. Mai. Zum Erftenmole: 
Norma. Große Oper in 2 Akten von Felix 
Romoni, für die Deutſche Bühne bearbeitet von 
J. N. v. Seyfried. Muſik von Bellini. 
i Verpachtung. 
Nachbenannte Güter ſollen von Johanni d. J. 
auf drei nacheinander folgende Jahre, bis Johanni 
1839, meiſtbietend verpachtet werden: a 
1) die Güter Januſze wo, Schro⸗ 
daer Kreiſes, 


2) die Güter Biernatki, Schrim⸗ 8 
mer Kreiſes, - nik gehörig, 


3) die Güter Pruſinowo, Schrim⸗ 
mer Kreiſes, 
im Termine den roten Juni c., 
4) die Güter Witko wo, Gneſener Kreiſes, 
5)ͤ⸗„ = Malachowo, = 5 
im Termine den rıten Juni c., 
6) die Güter Obra, Bomfter Kreiſes, 
7) 3odyn und Nieborze, Bomſter 
Kreiſes, 
im Termine den 14 ten Juni c., 
8) die Güter Piotromo, zu Labiſzynek gehd⸗ 
rig, Gneſener Kreiſes, a 
9) die Güter Wybrano wo, 
hoͤrig, Wongrowitzer Kreiſes, 
im Termine den ı6ten Juni c., 
10) die Güter Sedzino, Samterſchen Kreiſes, 
11) Sepno, Koftener Kreiſes, 
x im Termine den 1 7ten Juni c., 


zu Redgoſzez ges 


unſerer Regiſtratur 


Er > 87 
Gränze, bis 4 Stunden von Chemnitz die Reiſe zu 


12) die Güter Slopano wo, Samterſchen Kr., 
13) -K Izdebno, Mogilnoer Kreiſes, 
im Termine den 18ten Juni o, 
14) die Güter Olſzyna, Schildberger Kreiſes, 
15) = = Czarne Piatkowo, Schrodger 
Kreiſes, 
im Termine den zoſten Juni c., 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftshauſe. 

Pachkluſtige und Faͤhige werden zu denfelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur Diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, welche zur 
Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine Kaution 
von 500 Rthle, fofort baar erlegen, und erforders 
lichen Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingun⸗ 
gen öderoll nachzukommen im Stande find. Die 
Pachtbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Poſen den 4. April 1336, 

Provintial⸗Landſchafts⸗ Direktlon. 
Vefanntmachuag. 

Zur Ausſchüttung der zum Johann Nepomu⸗ 
cen v. Mycielskiſchen Konfurfe aehdrigen Kauf⸗ 
geldermaſſen von Rawitſch und Szkaradowo 
ſteht ein Termin auf 

den sten Juli d. J. Vormittags 

um 10 Uhr er 
vor dem Referendarius Ambronn an. 

Es wird dies mit dem Bewerken zur allgemeinen 
Keuntuifi gebracht, daß der Vertbeilungs- Plan in 
eingeſehen werden kann, und 
etwanige Einwendungen gegen denſelben bis zu dem 
anſtehenden Termine, oder in demſelben angebracht 
werden müffen, widrigenfalls dieſelben nicht weiter 
berückſichtigt werden konnen. 

Poſen den 26. Februar 1836. 

Königliches Ober⸗Landesgericht. 
s I. Abtheilung. 
r Fand wirkhe. 
Friſcher Dun er⸗Gips iſt zu haben bei 
D. L. ne Wtw. & Sohn, 
Breite Straße Nro. 121. 


Die Mode, Seiden und Schnitt⸗ 
waaren-Handlung > 


von 
M. F a U k, 

Markt Nro. 98. eine Treppe hoch, 
empfiehlt ihr, von der jetzigen Leipziger Meſſe ſor⸗ 
tirtes Lager von Seidenzeugen, Thibet's, Som⸗ 
merſtoffen, Tüchern, Sbawls, Rod: und Beinklei⸗ 
derzeugen, eben fo Weſten, Möbel: und Gardinen⸗ 


eugen. 5 
Außerdem das reichhaltigſte Lager von 2, 5 brei⸗ 
ter Leinewand, ſo wie alle in dieſes Fach einſchla⸗ 


ende Artikel. 
. Ich wohne jetzt Gerberſtraße No. 393. 
Kaufmann J. E. Krzyzanowski. 


